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Tab. i, A.
Bestand und Bildung einer Kompagnie Genietruppen.
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B e m e r k u n g .
Zwei ...Drittheile der Mannschaft der Pontonierkonvpagnien sollen aus Flußschiffleuten, und ein

Drittheil der Mannschaft, sowohl der Safcpeur- als der Pontonierkompagnien, soll in der Mehrzahl
aus Holzarbeitern und daneben aus einigen Arbeitern in Eisen fcestehen.
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S. die Bemexfnngen auf der andern Seite.

Bestand und Bildung der Artilleriekompagnien.
Tah. 1, B.



B e m e r k u n g e n zu Tafc. 1, B.

1) Bei den bespannten Batterien sollen der Pferdarzt, der Feldweibel, der Fourier, der Trainwacht*
meister, die Trainkorporale und die Trompeter beritten fein.

2) Unter den 78 Gemeinen einer Parkkompagnie follen sich wenigstens 4 Hufschmiede, 12 Schlosser
oder Mechaniker, 4 Wagner, 4 Schreiner oder Zimmerleute, 4 Sattler, und wo möglich auch
1 Seiler und 1 Flachmaler befinden.

3) Bei den übrigen Artilleriekompagnien sollen sich außer den etatsmäßig ̂ angestellten 5 Arbeitern
noch mehrere andere solcher Handwerker und wo möglich auch einige Zimmerleute befinden.



Tab. 1, C.

Bestand und Bildung der Kawafferiekompagnien.

B e n e n n u n g
der Waffe.
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Tafc. 1, D.

Bestand und Bildung einer Escadron Kavallerie.
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*) ...Deï älteste -gauptmann ist (5hef deï (Sseadwn und heißt wahrend der Dauer feines .Seminando'..! Sìittmeister.



Für Bata i l lone

von 6 und 5 Kompagnien
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S. die Bemerkungen auf dee andern Seite.

Sa*. 1, E.
Bestand und Bildung ber Bataillonsstabe.



B e m e r k u n g e n zu ..£«..). 1, E.

ä. Bef jedem Bataillon sollen unter den ©pielfeuten der Kompagnien ein Tambour- und ein
Trourpeierkorporal aufgestellt sein.

b. Die Kantone, die im Ganzen nur zwischen 300 — 500 Mann Jnfanterie zum Bundesauszug
stellen, und Kantone, die nach Formation ihrer Jnfanterie in Bataillone zu 6 Kompagnien noch
Bruchtheile von 300 — 500 Manu aufweisen, formimi init jener und dieser Mannschaft Jäger-
Bataillone zu 4 .f ompagnien.



Tat. l, F.

Bestand und Bildung der Scharsschützen- und Snsanterieïompagnien.

B e n e n n u n g
der Waffe.
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Tab. 2.

Bespannung der Geschütze und Kriegssuhrwerke.

Set Battetiefuhrwerfe.

Geschütze.
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Bespannte 12ft-.fanonenì...atterie .
,, schwere Hanbitzbatterie .
,, 8tfe-Batterie .
„ 6tt-Batterie .
,, 4ft-Batterie .

Gebiras&atterie . . . .

Sìeitpfetde ber Offiziere.

!..

O

S
Ä.-J5
•9.

1
1
i
1
1
1

^
Ö

g

.-...

•QJ

Q

1
1
1
1
1
1

1
-§
•u

l-*
•u

1

1
1
1
1
1
1

.g
•u

.a«j

"S
1
KH

1
i
1
1
1
1

^
t
1
1
1
1
1
1

•ÌO <J.g -g

QS
a|

t—» .U

"t

W^

5
5
5
5
5
5

Steitpferde der Unteroffiziere.

£?

1
.t
1
1
1
1
1

•._:
•Ä

.J.>

.S

1
1
1
1
1

1
O

ÖS

1
1
1
1
1

»j
ê-
I
f
1
1

1
1
1
1
1

1.-"

^et

.5

.1
4
4
4
4
4

.

1S
4
4
4
4
4

«t
AA.SÎ

t «..l

ÌJ®
.J...» ..-•<.> <._1

-Ö •*•.*-•*

WS*

12
12
12
12
12

4

iA-
C.......

(-Q

80
80
84
84
84

*

g
sS-

1
(S

.

.

*

.

.

44

1
.1 .-J

2-Ì
-g "«.§.-a
S3-.-..

S-S
v-. «>

O Sï>
W"*

97
97

101
101
101
49

Bestand der Pferde und Saumthiere jeder Batterie.
Tab. 3.



Tab. 4.

Etat der Munition sür die -Jpandseuerwassen, und Bertheilung derselben auf die Kantone,

.jîantone.
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Bemet ïnng .
.-Die Genietruppen und die Paxffompagnien erhalten Snfanteviepatronen, die berittenen -.•lrtilferijjen Pistolenpatronen.



Tat. 5,

Bestand des Materiellen der bespannten Batterien,

Bezeichnung der Batterien.
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Bemerkungen.

1) Die Zwölf- und Sechs-pfünder-Kanonen sowie die Haubitzen nebst fämmtlichen Fuhrwerken sollen
nach eidgenössischer Ordonnanz sein.

2) Statt der Sechspfünder-Kanonen dürfen bei den durch Reservemannschast bedienten Batterien
einstweilen noch französifche Acht- und Vierpfünder - Kanonen gebraucht werden. Jedoch müssen
sämmtliche Fuhrwerke der eidgenössifchen Ordonnanz entfprechend konstruirt sein.

3) Die Vorrathslaffeten sind auch mit Munition auszurüsten.



Tab. 6, A.

Besoldnngsetat des eidgenössischen Generalstabs.
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.

S

M
un

dp
or

tte

'8

3

3
3
2
2
2
2
2
1

â*
Q

go
ur

ag
er

at
i

8

4

4
3
2
2
2
2
2
*

*) SEenn ein eibgenosfifche... Oberst zum .Kommando einer ...Diviston
ober der Strtillerie berufen wirb, so erhaft er toähren... deï .-Dauei.:
feinet.: SfosteEung ein« tägfiche Zutage ....on %t> 4.



Tab. 6, B.

Besoldungsetat der .Oberfriegs-commissariats-.
Snstiz* und Medizinalbeamten.

Rang.

Die Oberkriegskommissariatsbe-
amten *) a und b erhalten
den Sold nach dem ihnen ver-
liehenen Rang.

Die Justizbeamten (Oberaudi-
toreu :e.) erhalten den Sold
nach dem ihnen verliehenen
Nang.

Oberfeldarzt mit Oberstlieute-
nantsrang . . . .

Divisionsarzt
Stabsarzt . . . .
Stabsapotheker
Oberpferdarzt
Stabspferdarzt, nach dem 9lange.

Sold.
«
<i*

§&

10
6
5
5
6

1
S..

•

5

*

*

5

M
un

bp
or

tlc
ne

n.
 

1

3
2
2
2
2

C
•U

§
1
.33
IS

o
KO

2
2
i
1
2

•} a. SEenn einem j?ommijfartats6eamten unter dem .Wange eineä
ßberstlimtenants die ©tene eines Shefs eines der SBerwattungs'
äweige übertragen wird, so erhält er während der ..Dauer dieser
Slnstellung die Befoliiung von Sr. 8, 3 Mundpoxtionen und
2 gouragerationen.

b. SDie Äommiffar.atsbeamten erhalten indejfen die Pferberationen
nur in dem galle, als sie bei ïrnppenîorps angestellt sind cder
denfelbcn in Stuftragen folgen muffen.



Tab. 6, C.
Besoldungsetat der Genietruppen.

Ponton ie r - und ©ap-
.peurkotn-pagnien .

Grade.

Hauptmann, täglich .
Oberlieutenant .
Erster Unterlieutenant
Zweiter Unterlieutenant
Arzt . . . . .

Feldweibel
Fourier . . . .
Wachtmeister . . .
Korporal . . . .
Frater . . . .
Tambour . . . .
Pontonier, Sappenr .

a§
»

4
3
2
2
3
»

«

*

*

«

Sold.

«u»-t&
8.?

5
2
6
2

9
7
6
5
5
4
3

8

.»•

Ä-a
K

*

*

•

•

•

*

*

*

5

i

M
un

bp
or

tio

2
1
i
1
1
1
1
1
1
i
1
1



; Tab. 6, D.

Besoldungeetat der Artillerietruppen.

Grade.

Hauptmann, täglich
Oberlieutenant .
Erster Unterlieutenant
Zweiter Unterlieutenan
Arzt .
Pferdarzt *)
Adjutant-Unterossizier
Feldweibel *)

•Fourier*) .
: Kanonierwachtmeister
• Trainwachtmeister
Oberfeuerwerker .
Kanonierkorporal
Trainkorporal
Feuerwerker
Kanoniergefreiter
Traingefreiter
Frater
Hufschmied als Gefreiter
•eufschmied .
Schlosser .
Wagner
Sattler
Trompeter *)
Kanonier . .
Trainsoldat

M
I

4
3
2
2
3
1
1

y

Sold.

g
• -ff.

S)

5
2
6
2
,.,

5
5
9
7
6
7
7
5
5
4
4
4
5
5
4
4
4

. 4
4
3
3

CJ1£

5
5
5
5
*
5
6

i

SR
un

dp
or

tic

2
1
1
1
i
1
1
1
1
1
1
1
1
i
1
1
1
1
1

. 1
1
1
1i
1
1

tt<->
o

1
«..
05

•1

I

1
1
1
i
1

*) Bei bespannten Batterien eine gcuragexation.

Bemerkung.
Die Besoldung der uneingetheilten Trainmannschaft

ist für jeden Grad derjenigen des gleichen Grades der
Artillerietrup-pen gleich.



Tab. 6, E.
Besoldungsetat einer Kompagnie Kavallerie.

Grade.

Hauptmann, täglich .
Oberlientenant .
Erster Unterlieutenant .
Zweiter Unterlieutenant
Pferdarzt .
Feldweibel .
Fourier
Wachtmeister . .
Korporal .
Frater .
Hufschmied . .
Sattler
Trompeter . .
Gemeiner der Dragoner

Gefreiter der Guiden be*
zieht täglich .

Sold.

1
1

4
3
2
2
1
1
«

.*

*

.»

*

*

*

»

*

K
•>._*

.«.-

Os?

5
2
7
2
5
.•>

8
7
6
6
5
5
6
5

6

•&>
a
Gss

^

»

*

*

*

*

5
5
5
5
5
5
*

5

*

.._
0Ì

un
b}

)o
ttì

on
en

. 
I

2
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

i

.S
on

ra
ge

ra
tio

ne
n.

 1

3
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1



Tab. 6, F.
Besoldungsetat einet Scharsschützenfompagnie.

©rade.

Hauptmann/ täglich .
Oberlieutenant .
Erster Unterlieutenant
Zweiter Unterlieutenant
Feldweibel
Fourier . . . .
Wachtmeister
Korporal . _ .
Frater . . . .
Büchsenschmied .
Trompeter
Scharfschütz

' \

Sold.

a§&
4
2
2
2

- »

#

*

»

*

*

*

*

<k>-&>•a
S?

*

7
3
•»

8
6
5
4
4
4
3
3

==Si

•u
A-
-0-a
S

*

«

«

«

»

5
5
5
5
5
5
5

•--̂ •̂•--l

SD
lu

nd
po

rti
on

en
. 

il

2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

__ii__



Ta.3. 6, G.

Besoldungsetat des grofen und kleinen Stabes
eines Bataillons Susanterie.

©rade.

Kommandant, täglich .
Major
Aidemajor, nach feinem

Grad.
Waffenossizier, zugleich

Fahnenträger , nach
feinem Grad.

Feldprediger
Bataillonsarzt .
Unterarzt .
Kommissariatsbeamter
AdjutantsUnteroffizer
Stabsfourier
Tambourmajor .
Waffenunteroffizier
Wagenmeister
Büchsenmacher *)
Schneidermeister .
Schnstermeister .
Provos

5

I
8
5

3
3
2
4
1
1

Sold.

•u

•§•a

*
•

5
5
5
*5
«

7
7
7
4
4
4
3

<bt
.»-

Ä-
r.s
K

•>

•>

5

u
C

M
un

dp
or

tio

3
2

2
2
1
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1

i>
c
O

go
ur

ag
er

at
i

2
2

«
1
4.

1

*) .-Diejenigen ..-Suchfenfchmiebe, welche die .Äantcne gemäß ..£06. XIV
des allgemeinen Militärreglements für die ©ewehrrepatatnrwerf-
stätten zu stellen haben, beziehen die nämliche Befolbung wie die*
ienigeu, die den Jnfanteriebataillonen jugetheilt stnb.

Bemerkung.

Falls dem Bataillon die Mitführung einer Feldmnsik
gestattet wird, fo erhält.der Ehef derselben Sold und
Verpflegung wie der Tambourmajor und die Musikanten
wie Soldaten.



Tab. 6, H.
Besoldungsetat einer Kompagnie 3nsanterie.

Grade.

Hauptmann, taglich .
Oberlieutenant .
Erster Unterlientenant
Zweiter Unterlieutenant
Feldweibel
Fourier . .
Wachtmeister .
Korporal . . . .
Frater . . . .
Zimmermann
Tambour oder Trompeter .
Jäger oder Füsilier .

*-=•

Sold.

J§.&
4
2
2
2
*

*

•

*

*

*

*

*

S
-iCb
Ö

S»

*

7.
3

*

7
6
5
4
4
3
3
3

f...:

.0-

J-V

•a
S5

*

»

•»

*

5
•

•

*

»

*

5
*

M
un

dp
or

tto
ne

n.
 

1

2
1
1
1
l
1
1
1
1
1
1
1



£afc. 6, 3.
Besoldungsetat des Personellen ber Ambülancen.

©telle.

Slrnbülancenarzt erster Klasse . . . .
,, zweiter Alasse

Apotheker . . . . . . .
Slrnbülancenarzt dritter Klasse . . . .
A-pothekergehülfe . . . . - . .
Krankenwärter erster Klasse . . . .

,, zweiter Klasse . . . .

Assirnilirter ÜJiang.

Hauptmann » .
Oherlieutenant .

// . .

Erster Unterlieutemmt
Zweiter Unterlieutenant

Besoldung.

1
i
3
3
3
2
2
1
•»

<k>
4Q,
CS

S?

5
•

#

5
»

«•

6

<i>

t
SS

•

*

«

*

*

»

*

M
un

dp
od

to
ne

n.
l|

2
1
1
i
1
1
i
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